
 
AEM-Jahrestagung 2022 

„Ton ab, Kamera läu0!“ – 
Medizin- und Pflegeethik 
in den Medien 
 
Do., 29. September – Sa., 01. Oktober 2022, Frankfurt/M. 

Veranstalter 
Zentrum für Ethik in der Medizin 
am AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS, Frankfurt/M. 

in KooperaPon mit 
• Evangelische Akademie Frankfurt 
• Evangelische Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 
• Diakonisches Werk für Frankfurt und Offenbach 
• AGAPLESION gAG 
• Dr. Senckenbergisches InsPtut für Geschichte und Ethik der Medizin,  

Goethe Universität Frankfurt am Main 
• und weitere Partner 

Tagungsverantwortlich: Prof. Dr. Kurt W. Schmidt 

Call for Abstracts 

Vorträge – Poster – Workshops – Präkonferenz-Workshops 

Tagungsinhalt 

Mediale Aspekte spielten im Programm der Jahrestagungen der Akademie für Ethik in der Medizin (AEM) 
immer wieder eine Rolle. Bei der kommenden Jahrestagung 2022 sollen sie jedoch erstmals den inhaltlichen 
Schwerpunkt bilden. Ziel wird es sein, die medialen Aspekte von Medizin- und Pflegeethik systemaPsch und 
eingehend zu beleuchten. Dabei soll es sowohl um die vielfälPgen Erscheinungsformen von medizin- und 
pflegeethischen Themen in den Medien gehen, wie auch um die Auswahl und den Einsatz von Medien bei 
der Vermiblung medizin- und pflegeethischer Inhalte sowie um die kriPsche Analyse der dabei transpor-
Perten Inhalte. Dabei wird der Begriff „Medien“ von uns weit gefasst: Es geht um Spielfilme, TV- Serien und 
FernsehdokumentaPonen, aber auch um Nachrichtensendungen und Talkshows, Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Literatur und Malerei, Oper und Schauspiel, Comics und PC-Games, Musik und (Chanson)Texte, 
Podcasts und Social Media, Internetauhribe und virtuelle Veranstaltungen via Zoom o. ä. Ein besonderes 
Augenmerk wird auf der ethischen Reflexion eigener „Medien-ProdukPonen“ liegen sowie auf der akPven 
Mitwirkung von Medizin- und Pflegeethiker*innen in den Medien, z. B. als Interviewpartner*innen oder bei 
digitalen Veranstaltungen. 

Ethik in den Medien 

Medizin- und pflegeethische Themen spielen nicht nur im Alltag von Krankenhäusern, Pflegeheimen und 
der ambulanten Versorgung eine Rolle, sondern haben auch in den Medien ihren festen Platz. Viele 
Bürger*innen kommen – teilweise zum ersten Mal – durch TV-Beiträge, ZeitungsarPkel und zunehmend 
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auch über Social Media in Kontakt mit gesundheitsethischen Fragestellungen. Die Corona-Pandemie hat 
hier wesentlich dazu beigetragen, denn bis vor kurzem haben ethische Fragen des Gesundheitswesens 
meist nur für eine relaPv kurze Zeit die mediale Öffentlichkeit erreicht (z. B. beim Thema Organspende), 
bevor sie durch andere, aktuelle gesellschahspoliPsche Themen verdrängt wurden, um dann später irgend-
wann wieder (häufig durch einzelne spektakuläre Fälle) in die Schlagzeilen zurückzukehren. Die über viele 
Monate andauernde Pandemie hat jetzt den medizin- und pflegeethischen Fragen eine nie dagewesene 
Aufmerksamkeit beschert. Und zugleich lässt sich nüchtern anmerken: Der Umgang mit den Medien ist für 
viele Professionelle aus dem Bereich der Medizin- und Pflegeethik ein neues und auch nicht ganz 
unproblemaPsches Terrain. 

Ethiker*innen in den Medien 

Ebenso wie Expert*innen aus medizinischen Fachgebieten (wie Intensivmedizin und Virologie) lernen auch 
Medizin- und Pflegeethiker*innen nicht strukturiert den professionellen Umgang mit den Medien. Doch wer 
sich öffentlich äußert, muss Verantwortung in einer Weise übernehmen, die ihm/ihr nicht unbedingt klar ist 
bzw. war. Jedes Medium hat hier seine eigenen Gesetze: Ein medizin- und pflegeethisches Problem kann in 
einem 90-Sekunden-Interview für eine Nachrichtensendung nicht wie in einem Proseminar aufgearbeitet 
werden. Was aber sind genau diese „Formate“ der Medien? Wie gelingt es, medizin- und pflegeethische 
Themen angemessen und verständlich darzustellen? Und was erwarten Medienschaffende von den 
Vertreter*innen der Medizin- und Pflegeethik? Worauf gilt es zu achten? Welche Fallstricke ergeben sich? 
Lassen sich komplexe ethische Themen überhaupt in allen Formaten angemessen abbilden oder bedarf es 
zur Darlegung sensibler ethischer ProblemkonstellaPonen besPmmter Rahmenbedingungen (wie einem 
ZeitkonPngent), die nicht von allen Medien erfüllt werden (können)? Und welche normaPv-ethischen 
Aspekte gilt es hierbei zu bedenken?  

Schwerpunkte der Jahrestagung 

Die Jahrestagung 2022 wird sich in den Präkonferenz-Workshops, den SekPons- und Plenarbeiträgen ver-
schiedenen Faceben widmen und lädt zu Beiträgen ein, die sich u. a. mit folgenden Fragen und Aspekten 
beschähigen: 

(1) Der Einsatz von Medien im Ethikunterricht und bei Fortbildungsveranstaltungen 
• Unter welchen normaPven Gesichtspunkten sollten Medien im Ethikunterricht und bei Fortbildungs-

veranstaltungen ausgewählt und eingesetzt werden? 
• Was sind theorePsche und fachdidakPsche Kriterien für die Medienauswahl und BegleiPnstrumente? 
• Wie lässt sich die Bildung von Medienkompetenz für Mitarbeitende im Gesundheitswesen erreichen? 

(2) Die Darstellung medizin- und pflegeethischer Themen in den alten und neuen Medien (in TV und 
Printmedien ebenso wie in virtuellen Veranstaltungen, Podcasts, PC-Games, Social Media u. a.) 
• Welche (Rollen)Bilder von Mitarbeitenden im Gesundheitswesen und deren Einrichtungen (wie 

Krankenhaus und Pflegeheim) werden über die Medien transporPert und wie sind diese aus ethischer 
Sicht zu beurteilen? 

• Wie werden ethisch brisante Themen (wie z. B. Diagnosemibeilungen oder Aunlärungsgespräche) in den 
Medien dargestellt? Welche Auswirkungen haben diese auf die Rezipient*innen? Was sagt die Wirkungs-
forschung? 

• Wie beeinflussen medienwirksame Schlagzeilen, Aktualität und Skandale die Auseinandersetzung mit 
ethischen Themen des Gesundheitswesens? 

• Wo laden Darstellungen zur eigenen Urteilsbildung ein und wo werden Lösungen vorgeben? Wie werden 
Vorurteile hinterfragt? Wo wird moralisiert? 

• Konnten und können Medien (wie z. B. ältere Filme über Seuchen und Katastrophen) als Frühwarn-
systeme und Diskussionshilfen für zukünhige ethische Problemstellungen dienen? 
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(3) Die normaJven Aspekte medizin- und pflegeethischer Themen in den Medien 
• Wie werden Medizin, Pflege und Gesundheitswesen in den Medien dargestellt und welche ethischen 

Kriterien sind an diese Vermiblung anzulegen? 
• Wie lässt sich die Spannung zwischen sachlicher InformaPon und Entertainment bei ethischen Themen 

lösen? Wie kann die (notwendige) Vereinfachung komplexer medizin- und pflegeethischer Inhalte in den 
Medien gelingen? 

• Wo verlaufen medienethische Grenzlinien, die bei der Darstellung (etwa im Reality-TV oder bei Film-
aufnahmen im Krankenhaus) zu beachten sind? 

• Wie sind die Zielsetzungen medialer Darstellung aus ethischer Sicht zu bewerten, z. B. bei Kampagnen zur 
Blutspende, Organspende oder zur Impfung? 

• Wie sollte aus ethischer Sicht mit der medialen Darstellung „gesundheitsschädigenden Verhaltens“ (z. B. 
Rauchen, Drogenkonsum, ungesundes Essen) umgegangen werden? 

(4) Die akJve Mitwirkung von Medizin- und Pflegeethiker*innen als Fachleute in den Medien 
• Welche eigenen Erfahrungen wurden von Ethiker*innen im Kontakt mit den Medien gemacht? Wie 

könnte eine Handreichung für die Kolleg*innen zum Umgang mit den Medien aussehen? 
• Welche normaPven Aspekte spielen für die Mitwirkung von Ethiker*innen eine Rolle? 
• Welche Bedeutung wird den Medizin- und Pflegeethiker*innen zugeschrieben und wie werden sie von 

den Medien inszeniert (in Interviews, Talkshows, …)? 
• Welche Möglichkeiten und Beispiele gibt es, Themen in den Medien nachhalPg zu platzieren, um Medizin- 

und Pflegeethik fundiert und themenbezogen in den gesellschahlichen Diskurs einzubringen (z. B. ArPkel 
zu aktuellen Themen in einschlägigen Print-Medien, durch Interviews)? 

(5) Die Erstellung eigener Medien 
• Was kann und soll in Flyern, Broschüren und Internetauhriben zur eigenen Ethikarbeit vermibelt werden? 
• Was gilt es bei der EigenprodukPon von Lehr- und InformaPonsvideos zu beachten? 
• Welche normaPven Aspekte spielen eine Rolle? 
• Welche posiPven und negaPven Aspekte gilt es in Hinblick auf die Verwendung der finanziellen 

Ressourcen und der (Arbeits-)Zeit der Mitwirkenden zu bedenken? 

(6) Die Nutzung virtueller Formate 
• Welche Erfahrungen wurden in der Medizin- und Pflegeethik mit virtuellen Vortrags- und Diskussions-

veranstaltungen auf Zoom, MS-Teams und anderen digitalen Formaten gemacht? 
• Wie lassen sich Gruppenarbeit und Breakout-Sessions in virtuellen Formaten verantwortlich gestalten? 

Welche Tools lassen sich sinnvoll einsetzen? 
• Welche ethischen Aspekte gilt es bei Ethischen Fallbesprechungen und Ethik-Beratungen via Internet zu 

bedenken? 

Einladung 
Herzlich willkommen sind Bewerbungen mit Fachbeiträgen aus allen einschlägigen Disziplinen. Vorträge zu 
konzepPonellen Überlegungen sind ebenso erwünscht wie Erfahrungsberichte aus der Praxis, kriPsche 
Auseinandersetzungen mit Medienbeiträgen und die PräsentaPon von Ergebnissen empirischer Forschungs-
projekte. Insbesondere möchten wir dazu auffordern, eigene medial erstellte Beiträge vorzustellen, bzw. in 
den PräsentaPonen und Workshops unterschiedliche Medien einzusetzen. Angestrebt wird ein inter-
disziplinärer Dialog. Verschiedene Arten von Beiträgen sind möglich: SekPonsvorträge, Poster, Workshops 
und Präkonferenz-Workshops.  

SekJonsvorträge zum Tagungsthema 
Diese Vorträge werden in themaPsch zusammengestellten, parallelen SekPonen gehalten. Für jeden Vortrag 
stehen 20 Minuten Redezeit plus 10 Minuten Diskussion zur Verfügung. 
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ThemaJsch freie SekJonen für Mitglieder der AEM 
Wie in den vergangenen Jahren können AEM- Mitglieder in einer speziellen SekPon aktuelle Forschungs-
ergebnisse präsenPeren. Diese SekPon ist themaPsch frei und nicht an das Tagungsthema gebunden. Für 
jeden Vortrag stehen 20 Minuten Redezeit plus 10 Minuten Diskussion zur Verfügung. 

Poster zum Tagungsthema 
Zur Jahrestagung gehört eine Poster-Ausstellung sowie deren Begehung, bei der die einzelnen Poster von 
ihren Autor*innen kurz vorgestellt werden. 

Workshops zum Tagungsthema 
Workshops sind eigenständig gestaltete, 90-minüPge Veranstaltungen, die parallel zu SekPonen staqinden 
und sich durch ein innovaPves methodisches Vorgehen von den anderen SekPonen abgrenzen und das 
übliche Format einer Aneinanderreihung von mehreren Kurzvorträgen unter einem themaPschen Ober-
thema verlassen. Die Durchführung einschließlich der Finanzierung von Reise-/Unterbringungskosten für 
Referent*innen liegt in den Händen der Organisator*innen des jeweiligen Workshops. 

Präkonferenz-Workshops 
Am Donnerstagmibag (29.09.2022, 12.00 – 15.00 Uhr) gibt es die Möglichkeit, Präkonferenz-Workshops 
auszurichten. Diese Foren sollen den Teilnehmenden die Möglichkeit geben, sich über theorePsche, 
methodische und prakPsche Fragestellungen, auch jenseits des engeren Tagungsthemas, zu informieren 
und zu verständigen. Die Durchführung einschließlich der Finanzierung von Reise-/Unterbringungskosten für 
Referent*innen liegt in den Händen der Organisator*innen des jeweiligen Präkonferenz-Workshops. Als 
Bestandteile der Jahrestagung werden sie aber ins Programm aufgenommen und entsprechend beworben. 
Des Weiteren werden Kosten für die Infrastruktur der Präkonferenz-Workshops (Raummiete, Catering) von 
der AEM übernommen. 

Bewerbung 

Um sich für einen SekMonsvortrag, einen themaMsch freien Vortrag oder eine PosterpräsentaMon zu 
bewerben, reichen Sie bibe ein Abstract von maximal 2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) ein. Die Auswahl 
unter den Bewerbungen für alle Vorträge und Poster erfolgt auf der Basis eines doppelblinden Peer-Review 
Verfahrens durch die Mitglieder eines wissenschahlichen Beirats nach den Kriterien themaPscher Ein-
schlägigkeit, ethischer Relevanz, Originalität und wissenschahlicher Qualität.  
Um möglichst vielen Personen die Möglichkeit eines Vortrags zu geben, bibet der Vorstand der AEM, dass 
möglichst nur ein Abstract als Erstautor*in eingereicht wird.  
Als Bewerbung für einen Workshop reichen Sie bibe ein Konzept von maximal 5000 Zeichen (inkl. 
Leerzeichen) ein, das neben dem Thema und der GesamtkonzepPon vor allem auch die gewählte 
methodische Vorgehensweise darstellt und dadurch die Wahl des Workshop Formats (im Gegensatz zu den 
Vortragssitzungen) begründet. Es wird empfohlen, vorgesehene Mitwirkende zu benennen und anzugeben, 
ob diese bereits zugesagt haben. Die Auswahl der Workshops erfolgt ebenfalls durch den wissenschahlichen 
Beirat. 
Als Bewerbung für einen Präkonferenz-Workshop reichen Sie bibe ein Konzept von maximal 5000 Zeichen 
(inkl. Leerzeichen) ein, in dem das Thema und das methodische Vorgehen dargestellt werden. Über die 
Zulassung der Präkonferenz-Workshops entscheiden die Tagungsverantwortlichen in Verbindung mit dem 
AEM-Vorstand. 
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BiTe reichen Sie Ihr Abstract bzw. Ihr Konzept online über die Homepage der Akademie für Ethik 
in der Medizin (hTps://www.aem-online.de) ein. Die Deadline für alle Bewerbungen ist der 
31.01.2022. 

Nachwuchspreis für den besten Vortrag 
Auf der Jahrestagung wird ein Nachwuchspreis für den besten Vortrag zum Tagungsthema vergeben. Der 
Preis ist mit € 500,– doPert und erfordert eine Bewerbung. Bewerber*innen dürfen nicht älter als 39 Jahre 
und noch nicht habiliPert sein. Liegt eine abgeschlossene Doktorarbeit vor, dürfen seit dem PromoPons-
datum maximal 5 Jahre vergangen sein. Eine Verlängerung dieser Frist, z. B. aufgrund von Kindererziehung 
oder BerufstäPgkeit außerhalb der Wissenschah, kann auf Anfrage gewährt werden. Ein Preiskomitee wählt 
die/den Preisträger*in aus. Die Verleihung des Preises erfolgt am 01. Oktober 2022 im Rahmen der letzten 
Plenarsitzung. 

Tagungshomepage 
Weitere InformaPonen zur Jahrestagung erhalten Sie auf einer eigenen Homepage, die in Kürze frei-
geschaltet sein wird. Dort erhalten Sie Hinweise zur Anreise, den Tagungsorten, den Hotelangeboten sowie 
dem Tagungs- und Rahmenprogramm. Gehen Sie dazu bibe auf: www.medizinethik2022.de 

Kontakt 
Geschähsstelle der Akademie für Ethik in der Medizin e. V. 
Humboldtallee 36 
D-37073 Göxngen 
Tel.: +49 (0)551 39 - 35344 
Fax: +49 (0)551 39 - 35342 
E-Mail: info@aem-online.de 
www.aem-online.de 

Zentrum für Ethik in der Medizin 
am AGAPLESION MARKUS KRANKENHAUS 
Prof. Dr. Kurt W. Schmidt 
Wilhelm-Epstein-Str. 4 
D-60431 Frankfurt/M. 
Tel.: +49 (0)69 9533 - 2555 
Fax: +49 (0)6171 - 91 24 23 
E.Mail: kurt.schmidt@ekhn.de 
www.medizinethik-frankfurt.de 
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